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Karlsruher i t u n g.

Nr . 348 . Freitag , den 15 . Dez . 1820 .'

Talern . — Mecklenburg-Schwerin . — Sachsen . — Würtemberg. (StSndeversamirilung .) — Frankreich . — Italien . ( Rom. Kb«

nigreich beider Sizilien .) — Destreich . — Preuffen. — Gegenbemerkungen über die das Manuscript aus Süddcutschlaud-

betreffende Bemerkungen.

B a i e r n.

München , den lO. Dez . Vorgestern sind endlich ,
nach einer vierjährigen Abwesenheit , die beiden Müalie -
der der hiesigen Akademie der Wissenschaften , die HH .
Doktoren Svir und MartiuS , nach vielfach bestandenen
Mühen unk Gefahren , von ihrer brasilianischen R ist
wi . der dahier eingekrcssen. — Gemäß kvnigl . Beftnls
vom 22 . v . M . ist unverzüglich zur Militärauswahl der
Altersklasse >799 zu schreiten ; es wird daher künftigen
Micwuch , denn . d . , die Lvosung der KonftriplivnS -
pflichtigen vvrgenvuimen .

M e ck l en bur g - S ch wert n.

Schwerin , den 4 . Dez . Unser bisheriger Dun »
desstagsgesandle , Freihr . v . Pleffea ist vor kurzem ans
Frankfurt zu Ludwigslnst cii -ger »offen , und bat seinen ,
vorigen Pusten als Staats 7 und Kabinetöminister wie¬
der angelrelen . Diese Nachricht hat im ganzen Lande
die "

angenehmste Sensation erregt , und den engern Aus¬
schuß der Ritter - und Landschaft zu Rostock veranlaßt ;
deshalb eine eigene Deputation an das Hoflager nach
Ludwigslust abzusenden .

Königreich Sachsen .

Am 6 . Dez . Abends wurde dem Vaterlande einer
feiner würdigsten Religivnslehrer , der um die vormalige
Universitär zu Wittenberg , um die theologische Wissen¬
schaft , um das sächsische Kirchen - und Schulwesen sich
unvergeßliche Verdienste erworben hat , Dr . Karl Chri¬
stian Tftrmann , königl . sachs. Ku chen - und Oberkon -
sistorialrarh . Pastor nnderK . euzkliche und Superinten¬
dent der Dresdner Dibzes re . zu Dresden , im 77 - Jahr
seines Alters , durch einen sanften , aber unerwarteten Tod
entrissen.

W ü r t e m S « r ss.

Beschluß der Verhandlungen in der Sitz , dep Kam¬

mer der Abgeordneten am 11 . Dez . Der Entwurf einer

Adresse an den ko.tigl . geh . Rath um Beschleunigung ,
der Äklenubcrgabe von S - tten der Ministerien des In¬
nern und der Finanzen an . hie betreffende Kommission

zum Hehufe der Erledigung der Beschwerden über das .

Schuloenwesen der unter wu . teuibec .^ sche Hoheit gekom¬
menen Rem -Suadte wurde gsn .chinigt . Die Tagesord¬

nung führte nun auf die Beraihung des ersten Antrags
des Rechenschaftsberichts , auf 'Anerkennung der nach

Uevernahw . e der . Schu . denzahlumgskasse von . der Kom »-

Mission als liquid erfundenen Staats schuld. Der Abg .
Lurkhart wünschte , daß . diese Berarhung so lange aus -

gesezz wurde, , dis auch die Uebernahme der Schulden ^

der neuemLandedtheile ins Reine gebracht seyn würde . .

Vogt , Bstyer , Bollsteltec , Rhomdecg und viele andere -

schlossen sich dem Wunsche an . Volley, . Lang u . a . ent¬

gegnet . :» , daß , da - sich die Zeit . der Beendigung derB : r-

glkichs - Verhandlikngen - über die neuwürtembergisch : n .
Schulden nicht bestimmen lasse , schon - wegen des Kre¬
dits kjeseS. Anerkcnnlniß der dermaligen liquiden Staats -'

schuld nicht verzögert werden könnef ein Anerkenntnis, ,

daß ohnedies schon durch Annahme des Schuldenzah -

lungsstaiuks vom 22 . Iun . d . I . erfolgt sey , . und so -

wurde dann nach weiterer Debatte dieser Antrag , als bc - -

reuS durch die - Annahme des Ächaldenstatuts als erle¬

digt erachtet . Ein weiterer Antrag des Rechenschafts¬
berichts gieng auf Übernahme eines von dem verewig - -

len König dessen Nichte , der Prinzessin Luise , vermähl --

ten Fürstin zu Hohenlohe - Oehringen -, verliehenen «

Brautschatzes von 60,060 fl . von der Apanaqenliste auff
die StaatSschuldenzahkllngskasse . Da dleses. Kapital, ,

nach der Bestimmung der Eheberedung, , im Falle des »

AbsterbenS der Prinzessin ohne Leideserben aufden regle---

rendcn König zurükfallen soll '
, damals aber ( im Iahe '

1Ü11 ) der verewigte König , den Staat in allen seinem

Verhältnissen repräsenkirte , so wurde beschlossen, daß ;

daS Präsidiums vorerst ^ eine Erklärung der Regierung
veranlasse , ob unter den nunmehrigen Verhältnissen das ,

Kapital in dem angeregten Falle an den König oder am

den Staat heimsallcn würde . Die Kommission hätte lM
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ihrem Rechenschaftsherichk weiter darauf angetragen : Zur
Deckung der ausgekündigten Kapitalien im Betrage von
926,075 fl . ein Anlehen zu eröfnen , und ein an han¬
noverische Landeseinwohner schuldiges Kapital von
203,580 fl . , aus welchem die Zinsen in Friedrichsd ' ors
mit besonderem Kostenaufwand bezahlt werden müssen ,
aufzukündigen , und durch ein neues Anlehen zu decken,
Mithin die Summe deS lezteren auf 1,200,000 fl . zu be¬
stimmen . Dieser Antrag wurde genehmigt und beschlos¬
sen , auch den Beitritt der Regierung nachzusuchen , so¬
dann aber in öffentlichen Blättern durch die Schulden¬

kzahlungskasse dieses Vorhaben bekannt zu machen . Eben -
fa- wurde auf einen weitern Antrag der Kommisuon eiu -

- müthig beschlossen : dem Ausschuß die Lesugniß zu er¬
teilen , zu Abbezahlung der aufgekundigten , den ordent¬
lichen Tilgungsfonds übersteigenden Kapitalien , neue
Gelder , jedoch nickt höher als zu 5pCt . , aufzunehmen ,
und hiervon die Regierung mit der Bitte in Kennlniß
zu setzen , diese Befugniß in den Entwurf der zu verab¬
schiedenden Instruktion des Ausschusses aufzunehmen .

Von der Sitzung der Kammer der Abgeordneten am
12 . Dez . ist noch Folgendes nachzutragen : Ein von dem
Grafen v . Franqurmont in der ständischen Kommission
gehaltener Vortrag , die Behandlung der mit unsichkba-' ren Gebrechen behafteten Militärpflichtigen betreffend,'wurde verlesen , und beschlossen , daß derselbe der Rekru -
urungskommission zur Begutachtung übergeben werden
soll . Hierauf erstattete im Namen der ständischen Kom¬
mission der Vizepräsident Zahn Bericht über die Aus¬
scheidung des evangelischen , und der Dekan Banotti
Bericht über die Ausscheidung des katholischen Kir «
ckcnguts . Nach der Versicherung dcr kdnigl . Kommissa¬
rien wird das Ganze , so wie es vollständig berathen
s. yn wird , dem König « vorgelegt,,und durch den geh.
Rath , in Form eines Gesetzesentwllrfs , an die Kam¬
mern gebracht werden ,

Frankreich .
Paris , den 11 . Dez . Gestern war , wiegewöhn -

lieh Sonntags , große Cour in den Tuillerien . Fürst
Talleyrand , von dem einige wissen wollen , er werde
wieder in das Ministerium treten , befand sich unter den
Anwesenden .

Der kürzlich hierangekommene neapolitanische Fürst
Cimilile , der bekanntlich zum Gesandten seines Hofes
in London ernannt ist , hat dieser Tage seine Reise von
hier nach seinem Bestimmungsorte fortgesezt .

Am 6 . d . ist der erste Leibarzt des Königs von Spa¬
nien , Dr . Martine ; , in Bordeaux angekommeu .

Nicht an den kbnigl . Gerichtshof zu Lyon , wievor -
qestern irrig gesagt worden , sondern an den zu Roim
ist die östlich« Verschwörungssache verwiesen worden .

(Die Pariser Blätter von obigem Datum enthalten
mehrere nicht uninteressante Nachrichten aus andern .Staa¬

ten , von denen wir aber heute , aus Mangel an Raum
und Zeit , nur etwas weniges mittheilen können . InSt . D mingv ist im Jul . eineRevolution ausgebrochen , u.
Christoph lodt . — Bolivar soll sich Carthagena '

S bemei-
stert haben . — Der ehemalige Präsident der portugies »
Junta zu Oporto , und nachherige Vizepräsident der Pro¬
visor , oberüen Junta in Lissabon, Don Am . de Silveyra ,hat sich von den Geschäften zurükgezogen . — In Spa¬nien ist der bekannte Jugendlehrer deS Königs Ferdi¬nands VIl . , Kanonikus Escoiquiz , gestorben . - Das
engl . J ' nrnal , the Times , spricht von einem Briefeder Koni sin an den König , um um Gnade für eine
gewisse , zum Strange verurtheilte Sara Price zu bit¬
ten rc.)

Italien .
Der Prinz Christian von Dänemark ist mit seiner

Gemahlin von Neapel am 1 . Dezember zu Rom einge¬
troffen .

Nachrichten aus Rom zufolge , liest man im neusten
östreichischenBeobachter , hattesich daselbstam24 . Nvv . ,in Folge der Ankunft eines an daS Wechselhaus Torlo -
nia gerichteten Handelskuriers , plozlich das Gerücht
verbreitet , die Besatzungen von Alessandria und Turin
hätten sich empört , und eine Konstitution prvklamirt .
Die gemeinen Soldaten , hieß es , hätten zwar Anfangs
Widerstand geleistet , wären aber bald von den Offizie¬
ren mit fortgsriffen worden . Dieses Gerücht , welches
schnell in der Stadt bekannt wurde , erregte , wie na¬
türlich , großes Aufsehen ; es bildeten sich Gruppen aufden Straßen und Plätzen , welche lebhafte Theilnahme
darüber äußerten . Sehr bald zeigte es sich , daß daS
Ganze ein Mährchen , und eine von den boshaften Er¬
dichtungen gewesen , welche sich der Partcigeist nur all¬
zuosterlaubt , um Unruhe , sein LieblingselemeM , zuverbreiten , unbekümmert , ob dadurch die Gesinnungeneines tapsern Heeres verlänmdet werden , welches , das
Beispiel jener aufrührischen und meineidigen Schaareir
in andern Ländern rief verabscheuend , stetS die unzwei¬
deutigsten Beweise von treuer Beobachtung seiner Eidr
und seinerPflicht , so wie der unerschütterlichsten Anhäng¬
lichkeit o.N seinen Fürsten gegeben hat .

In der Sitzung des neapolitanischen Parlaments am
16 . Nov . laS Rioli einen Antrag zur Verminderung und
theilweisen Aufhebung der Klöster in Sizilien , deren
Reichthum an liegenden Gütern eine der Hauptguellen
der Armurh der Sizilianer sey. Doch will er nicht mit
einem Schlage alle Institutionen zu Boden werfen , an
welche die Fortdauer io mancher anderer Anstalten ge¬
knüpft wäre ; er schlage daher vor : alle Novizen in die
Welt zurükzuruftn ; alle Klöster aufzuheben , die weni¬
ger als 12 Professen zahlten ; nur die Pinristen in ihrem
gegenwärtigen Bestände forkdauern zu lassen ; die Ein -

.fünfte der aufgehobenen Klöster zur Errichtung von
Schulen , Hospitälern , Waisenhäusern und Kasernen ,
und zur Tilgung der Staatsschuld zu verwenden -; bei
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Schulen und Hospitälern die Mönche der aufgehobenen

Klöstern anzustellen . Macchirolientgegnete ( wieschonge -

ftern erwähnt ) : Halbe Masregeln führten zu nichts ;

er schlage vor : 1) alle bischöflichen und erzbischöfli¬

chen Tafeln in den Staalsfchaz einzuziehen ; 2) alle

Mönchsorden aufzuheben ; 3) den Bischöfen zur Ent¬

schädigung 2000 , und den Erzbischöfen 5000 Ducati

Einkünfte , den Mönchen aber angemessene Pensionen

anzuweisen ; 4 ) die Erörterung dieser Masregel für

dringend zu erklären . Sie sollen nächstens diskutirt

werden . Vertagung .
Wie man hört , wird das Parlament nächstens alle

in der span . Verfassung bei uns anzubringende Modifi¬

kationen dein Könige zur Genehmigung verlegen .

Ein Handelsfchreiben aus Neapel vom28 . November

drükt sich so auS : , , Die Kriegsgerichte und beunruhi -

enden Nachrichten , welche uns der lezte Kurier mit -

rachte , haben ein Sinken unserer StaatSre -.uen zur Fol¬

ge gehabt . Verflossenen Donnerstag und Freitag be¬

zahlte man sie noch zu 71s und 72 ; heute finden sie zu

71 keine Käufer . Auch sind wir ausser Stande , ctwaS

über deren künftigen Kurs zu sagen ; erwirb ganz von

den Nachrichten der künftigen Kuriere abhängen .
^

Stei¬

gen und Fallen hängt bloß von der Besorgnis eines

Krieges ab . " '

O e st r e i ch .

Der östreich . Beobachter vom L . Dez . sagt : Den
neusten Nachrichten aus Troppau vom 5 . d . zufolge ,

waren Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst Nikolaus von

Rußland an ebengedachtem Tage von Berlin daselbst

eingrtcoffen .
. Die Troppaner Zeitung vom 4 . Dez . meldet Folgen¬

des : „ Am 4 . d . haben Se . Maj . unser ailcrgnädigster
Herr mit Ihrer Majestät der Kaiserin und mit dem Erz¬

herzog Rudolph das Mittagsmahl bei Sr . Maj . dem

Kaiser von Rußland eingenommen , welchem auch die

Ecbprinzeffln von Weimar mit ihrem Gemahle beiwohn¬

te . — Der Erzherzog Rudolph , Kardinal und Fürst¬

erzbischof von Olmütz , hat am 1 . und 2 - d . die Fir¬

mung in der Pfarrkirche wegen des steten Zuströ -

men -s von Firmlingen selbst aus den entfernteren und

jenseitigen Umgebungen , zur Erbauung aller , welche

der Ausspenduag dieses Sakraments beiwohnten , fvrt -

gesezt . "
Die neuste allgemeine Zeitung meldet aus Wien vom

7 . Dez . : Nach Berichten aus Troppan vom 2 . d . ist die

Abreil - II . MM . deS Kaisers und der Kaiserin , sowie

sämmlücher hoherFremdeii u . der dort anwesenden auswär¬

tigen Minister , ganz unerwartet abermals verschoben wor¬

den . Es scheint sicher , daß die Antwort auf die nach

Neapel geschikten Anträge jczt in Troppau abgewartet
wird . Aus diesem Grunde läßt sich wieder über die

Rükkunft unsers Monarchen und die erwartete , von vie¬

len bezweifelte Ankunft des Kaisers Alexander vor der

Hand durchaus nichts bestimmen. — Der General der

Kavallerie , Baron Fcimsnt , hat wirkl . den Oberbefehl der

gegen Neapel bestimmten ExpeditionSarmee erhalten .
Unter ihm kommandiren die Divisionärs Prinz Philipp

von Hessen - Homburg , Baron Stutterheim uns Graf
Wallmoden , welcher leztere die Avantgarde anführen

soll . Auf jeden Fall dürfte indeß der Feldzug vor Ende

Jan . nicht erdfnet werden .

P r e u s s e n.

( Ausz . der Berliner Zeitungen vom 7 . und y . Dez .)
Der königl . spanische LegalionSfekretär , de Tavira , ist

nach Dresden abgeqangen . — Der kaiserl . russ . Feld »

jäger - Lieukenant , Mychayloff , ist als Kurier von Pe¬

tersburg hier angekoinmen . — Der Herausgeber und

Verleger der jezt untersagten Elberfelder Pcovinzial - Zei -

tung , Dr . Eichholz , zeigt an , daß er die Schwierig¬
keiten , welche in der Herausgabe jeneS Blattes eine

Unterbrechung verursacht , in kurzem gehoben zu sehe»

hoffe .

Eine Beilage zur neusten allgemeinen Zeitung ent¬

hält folgenden , von einem Wüctemberger eingesandten
Artikel : Wir lesen in der Beilage zu dem Stük der all¬

gemeinen Zerrung vom 20 . Nov . , unter derUeberschnft :

Neueste politische Literatur in Deutschland ( sh. die K .

Zeit . Nr . 326 bls 331 ) , ein Urtherl über dl« kürzlich er¬

schienene Schrift : „ Manuscrrpt aus Süddeutschland " ,
welches uns lebhaft an die Worte deS Dichters :

Jene machen Partei , welch ' unerlaubtes beginnen ;
Aber unsere Partei freilich versteht sich von selbst !

erinnert ; wir rachen dem Verfasser , sie als M stto anzu¬
nehmen , wenn er wieder in den Fall kommen sollte ,
sich in gleichem Geiste vor dem Publikum zu äussern ,
welches alsdann seinerseits gewiß nicht unterlassen wird ,

diese Aufmerksamkeit durch die volleste Anerkennung ei¬

ner redlichen Erfüllung der dadurch angeregten Erwar¬

tungen zu vergelten . Der Verfasser straft mit scharfem
und gerechtem Tadel den in dem Manuskripte gesuchten

Zwek , Mißtrauen und feindliche Gesinnung unter den

verschiedenen Staaten Deutschlands aufzureqen und zit
erhalten , und wir haben der Strenge seines Urkheils abec

eine solche Richtung um so weniger etwas zuznsetzen ,
als er — in naiver Selbstvergessenheit — damit sein

eigenes Urtheil gesprochen hat . Denn nur in jener Rich¬

tung kann daS hämische Bemühen begriffen werden , den

Unwillen und die Entrüstung , die der angegebene Zwek

allgemein erregen müßte , von dem Verfasser durch Fol¬

gerungen , welche nur die Leidenschaftlichkeit oder die

Boöheit erklärbar machen , unfeinen der deutschen Staa¬

ten überzutragen . Dieses Bemühen ist aber unverkenn¬

bar vorhanden , wenn der Rezensent mit einer — eines

Jakobiners — bekanntlich giebt es deren von verschiede¬

nen Farben — nicht unwürdigen Äekheit , die , dem

Gegenstand seiner Prüfung völlig fremde Behauptung

aufstellt , das Manufcript sey von Wüttemberg auöge -
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gangen , ein « Behauptung , welch « , nachdem die Em -
Pfäriglichl ' ik , ür sie durch die vorangcschlkten Insinua¬
tionen hinreichend vorbereitet scheinen mochte , gegen den
Gckluß in den Worten : eS erscheine merkwürdig genug ,
Laß dies Alles vhngefähr aus einer und derselben Gegend

( Würtemberg ) herkvmme , im Tone einer ausgemacht «»»
Wahrheit , und zugleich in einer unbestimmten Allge¬
meinheit , die einen in diesem Kriege bewanderten Tak¬
tiker verräth , ausgesprochen wird .

( Fortsetzung folgt .)

Auszug « uS d « n Karlsruh « r Witt «rungS » «ohachtung » n.
14. Dez . Barometer § Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgen ? 18
Mittags Z
Nachts slO

2? Zoll 6 .^ Pinien !
27 Zoll 8 ?^ kimen
27Zoll 9/ „ Linien !

1,ss Grad über 0
1 ,^ Grad über 0
1 . iss Grad über 0

69 Grad
76 Grad
63 Grad

Nord
Nordost
Nordest

Regen, daun Schnee
trüb
trüb

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den 17. Dez . : Die Ahnsrau , Trauerspiel in 5

Akten , von Grillparzer .
Dienstag , de » 19 . Dez . (mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment , - um Vonhnle des Hrn . Walter , zum erstcnmale ) :
i Die neue Alwc sie , oder : D i c H ö l le n fa h r t d e s

Herkules , tragi - kvmiiche Oper in 5 Akren ; Musik von
Wenzel Müller .

Karlsruhe . sVorladung und Signalement . ^Der unten signalisirte Emmerich Wenzel von Ladendurg ,
Melcher auf einem zu Mühlburg le - an ^ nc » Waschdiedst . hl er¬
tappt worden , jedoch den ,u jeincr Arretirung herbeigeeilren
Personen culsprungen ist , wird hiermir aufgefordcrt , sich bin¬
nen 6 Wo cn um so gewisser dahier zu stellen , und über das
ihm zur rast gele ic Vergehen gehörig zu verantworte » , als er
sonst oesselöe» für geständig und überwiesen erachtet , und das
weitere Rechtliche gegen ihn verfügt werden würde .

Zugleich werten iänimiliche obrigkeitliche Behörden ersucht,
gedachten Emmerich Wcn,cl , welcher uns >0 » dem Groß -
herzoglichen Be,lrk »amr Laden ! mg als ein höchst verdorbenes
und liederliches Subjekt geichuldcrt wurde , auf Bettele » zu
« rrctircii , und gegen Ersaz der Kosten hierher liefern zu lassen.

Karlsruhe , den 10 . De - . 18- 0 .
Großherzoglichcs Landamt .

Eisenl 0 hr .
Signalement .

Derselbe ist ohngefähr 5 ' 5 ' ^ groß , 24 Jahre alt und un -
terscztcr Statur , hat dunkelblonde Haare , blasses Angesicht,braune Augen und ein dunkelblondes Schnauzöärtchc » . Bei
seiner Entweichung trug er einen abgetragenen Frak von
schwar - blauem Tuch , Panialonhosen von wciffcr Leinwand ,Stiefel und eine mit schwarzem Wachstuch überzogene Ko -
sackcnkappe.

Bühl , sWein - Versteigerung . Z Bei dieLmtiger
Derwaliung werden , nach hoher Verfügung , bis Samstag ,den - 6 . dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , die noch hier
vorrärhj . cn 1819er Hosweine , bestehend in ohngefähr 10 Fu¬dern , worunter 1/2 Fuder rorhcr befindlich , öffemlich verstei¬
gert werden -

Bühl , den 8 . Dez . 1620.
Großherzvgliche Domatnenverwaltung .

H 0 v e r.

Rastatt . sEichen Bau - , Nuz - u . Brandhol z-
Dersteigerung . ss Zufolge des genehmigten iö2o/2icr
Hiehsplans werden Moneag , den iö . d . M - , im Sin .heimerGemeiiidswalde , Jagdhäuser Forsts , beiläufig So Sianuye
Eiche» , worunter 5 u von Holländer - Holz - Gattung sind , öf¬
fentlich versteigert ; die allen fällstgen Liebhaber habe» sich am
obigen Tage , Vormittags 9 Uhr , zu Sinzheim im Wirths -
Hause zum Grünenbaum ein, »finden .

Rastatt , de » 5 . Dez - >820 .
Großherzoglichcs Sberforstamt .

v . Degcnscld .
Stei ». sH aber - VcrsteigerungZ Montag , denist . De ; , d. I . , Vormittags 10 Uhr , werde» bei diesseitiger

Stelle öffentlich ge „ cn bei der Absaffungbaar ; u leistende ; ah >
liing 200 Malier Haber Parthien .veise unter Ratifikationsvor »
bchalt versteigert . Wozu die Liebhaber rin geladen werden .

Stein , Len r8 . Nvv . 1620 .
GroßherzoZiche Domainenverwaltung .

Hberkirch . sG e rste - V e rstei ger » n gl Donner -
> stags , den 21 . Dc -ember , Vormittags 1 » Uhr , werden dies -> seits ohngefähr 55 Fiertcl alre Gerste öffentlich versteigert , und

bei einem annehmlichen Gebote , ohne Riuifikaiivnsvorbehatt ,sogleich zugeschlagcn werden .
Obcrkirch , den n . Dezember 1820.

Großherzoglichc Domainenverwaltung .
Sievert .

Karlsruhe . sAnzeige . ) In dem hiesigen Groß -
herzoglichen Acughauft ist eine bedeutende Luamitüt neuer
wollener Borden und Schnüre , von verschiedenen Farben und
Breite , und 71 Bäre » pel,ra »ppc» , aus dem Großherzoglichen
Montur - Magaan , zum allmähli , cn Verkauf ausgcsezt . Die
Liebhaber da u wollen sich deswegen baldmöglichst im hiesigen
Zeughaus anmelden .

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1L20 .
Großherzvgliche Zeughausdirektivn .

v . Stolze .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem sind
vor ü liche wei !w und rothe Muscat - Weine , Champagncr
gnaiiü inonsseuv , alle Sorte » Mallaga , Alicante , auch an¬
dere aiivlandische und Landweine , Jamaica - Rbum und Arac
de Batavia , um billige spreise und licht zu haben .

L. Glöckler .

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger im - Drucker : Phil . Mackl -ot .
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